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fänden wir uns noch in der Hochfluth der anti⸗ 
f en Agitation. Dieſer Artikel gehört zu dem 
Aufreizendſten, das in dieſer Frage je geleiſtet 
worden iſt; er fordert unverblümt die Acht⸗ 
erklärung gegen die jüdiſchen Studirenden, als 
die „Träger des antinationalen Moments!“ Und 
err von Werner muß ſich einen „ungeſchickten 
Diener“ des Reichskanzlers ſchelten laſſen, 
deſſen Zirkel er mit ſeiner Stellungnahme gegen die 
Antiſemiten unter ſeinen Zöglingen geſtört habe. 
Weiß das die „Kreuzztg.“ ſo genau? Dann 
wäre es ſehr intereſſant, wenn ſie noch ein Wenig 
mehr aus der Schule plauderte; das könnte zur 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 21. Juli. 
Kaiſerreiſen. 


Mit großer Befriedigung hat man in Berlin von 
dem begeiſterten Empfange Kenntniß genommen, 
der dem Kaiſer Wilhelm auf ſeiner Reiſe durch 
Baiern von der dortigen Bevölkerung im Wett⸗ 
eifer mit den Mitgliedern der königlichen Familie 
und den Behörden bereitet worden iſt. Stundenweit 
ſind die Landleute ſelbſt nach denjenigen Bahnhöfen 
geeilt, die der kaiſerliche Expreßzug ohne Aufenthalt 
paſſirte, nur um dem greiſen Oberhaupt des deutſchen 

eiches ihre Verehrung zu bezeugen. Bemerkt wird 
auch, in welchen zum Theil überſchwänglichen 
Ausdrücken die ultramontanen Blätter in Augsburg 
UND München die Anweſenheit des deutſchen Kaiſers 
begrüßt und dieſen ſelbſt als den Hort des Friedens 
gefeiert haben. 

Was nun die verſchiedenen Angaben über Zu⸗ 
ſammenkünfte von Mitgliedern der drei Kaiſer⸗ 
familien von Oeſterreich, Deutſchland und 
Rußland betrifft, ſo wird, wie uns aus Berlin 
geſchrieben wird, in Kreiſen, die der Berliner ruſſi⸗ 
ſchen Botſchaft naheſtehen, nicht nur in Abrede 
geſtellt, daß ein Beſuch des öſterreichiſchen 
Kronpringenpaares und des Prinzen Wilhelm 
von Preußen beim ruſſiſchen Kaiſerpaare bevor⸗ 
ſtehe, ſondern es wird auch die Richtigkeit der 
Meldung beſtritten, daß die ruſſiſche Hofhaltung 
im Laufe des nächſten Monats nach dem Schloſſe 
Lubochenko verlegt werden ſolle. Dagegen hält 
man einen 800 en Aufenthalt des Zaren auf 
einem ſeiner Schlöſſer in Ruſſiſch⸗Polen nicht für 
ausgeſchloſſen. Bei ſeinem Aufenthalt in Skier⸗ 
niewice vor 2 Jahren l der ruſſiſche Kaiſer 
wiederholt ſein Wohlgefallen über die dortigen 
Wälder und den Wunſch ausgeſprochen, recht bald 
wiederkehren zu können, um Jagden abzuhalten. 
Es iſt möglich, daß er dieſe Abſicht demnächſt aus⸗ 
führen wird. — Die Reiſe des ruſſiſchen Kaiſer⸗ 
paares nach Kopenhagen zum Beſuch der 
däniſchen Königsfamilie gilt für dieſen Sommer 
als aufgegeben. 


Das Reichs⸗Eiſenbahnproject 

exiſtirt nicht; das Organ des Herrn Finanzminiſters, 
die „Politiſchen Nachrichten“, theilen heute darüber 
Folgendes mit: 

„„Wir find in der Lage mitzutheilen, daß das 
Reichseiſenbahnproject bis jetzt unter den Re⸗ 
gierungen noch niemals zur Verhandlung ges 
langt iſt. Preußen iſt demſelben früher günſtig ge⸗ 
weſen; inzwiſchen aber hat die preußiſche Regierung eine 


andere Stellung acer 


befugniß concedirt werden dürfe, denn ei 
ſolcher Zuwachs würde eine neue Gefahr 
Reich involviren“. Als ob man nicht allgem 
wüßte, daß jede Verſtaatlichung in erſter Linie ein 
ungeheuern Machtzuwachs der Regierung 
deutet! Und aus ſolchen Argumenten wit! 
Vorwurf gegen den Reichstag geſchmiedet, 
müßten eben auf viele Wohlthaten verzichten, 
lange unſere Volksvertretung von einer Coal 
von Polen, Soctaldemotraten, Be und 
ſchrittlern beherrſcht werde“. Die vielen Y 
thaten! Das Volk wird wiſſen, daß es darnu 
Monopole und ähnliche Beglückungen zu zähler 


„Was heißt es denn, den Einfluß des Reich 
vermehren? Doch nichts anderes, als die Poſit 
Herren Richter, Bebel und Windthorſt ſtärken, und 
begreifen, heißt auch die Nothwendigkeit erkennen, daß 
die Befugniſſe der Volksvertretung im Reiche nicht 
eines Haares Breite erweitert werden dür 

Mit dem ganzen officiöſen Erguſſe 
wieder einmal ein Beweis der unfreundlichen St 
mung gegeben, die in gewiſſen höheren Regi, 
gegen den Reichstag herrſcht. Es wäre fein Wur 
wenn hierdurch die Befürchtungen, daß etwas ge 
den Reichstag im Werke ſei, von neuem Nahr 
erhalten würden. 


Die Art, wie die „Kreuzztg.“ hier den Reichs⸗ 
kanzler für den Antiſemitismus reclamirt, verdient 
immerhin Beachtung, und es bleibt nur zu be⸗ 
dauern, daß die „Kreuzztg.“ mit dieſer ihrer 
Kenntniß der Gefühle des Reichskanzlers nicht ſchon 

| u der Zeit an die Oeffentlichkeit getreten iſt, wo 

ſich das „jüdiſche“ Großkapital fo lebhaft an dem 
Zuſtandebringen der „Bismarckſpende“ betheiligt hat. 


Die abfälligen Urtheile über die deutſche Zoll⸗ und 
Handelspolitik 
dringen jetzt aus allen Theilen Deutſchlands an die 


manchmal nicht umhin, von den Klagen, die in 
den Handelskammerberichten für das Jahr 1885 
angeſtimmt werden, Notiz zu nehmen. Die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ insbeſondere druckt mit ſauerſüßer 
Miene ab und zu aus dieſen Berichten Abſchnitte 
ab, die in ſeltſamem Contraſt ſtehen zu der krampf⸗ 
aften Lobhudelei, mit welcher die Bismarck'ſche 
irthſchaftspolitik in den Leitartikeln gewohnheits⸗ 
mäßig weiter behandelt wird. In der Regel 
wird allerdings die Porſicht gehandhabt, die 
Citate aus ungünſtigen Berichten — wie das noch 
jüngſt bei der Benutzung des Oppelner Handels⸗ 
kammerberichts Asch — gerade da abzubrechen, 
wo das Urtheil beſonders ungünſtig wird. eee 
immer entferntere Gegenden muß die officiöſe Pre je 
jetzt wandern, ünſtige Urtheile über die 


Ein „ungeſchickter Diener“ des Reichska 
Vor einigen Tagen hat der Director 
liner Kunſtakademie, Anton von Werner, 
durch unliebſame Vorgänge von unzweifelhaft 
ſemitiſchem Charakter zu einer energiſchen V 
nung der daran betheiligten Studirenden veran 
geſehen. Unſer Berliner -Correfpondent fi 
uns hierüber: y 
Die journaliſtiſchen Hauptvertreter des 
ſemitismus in Berlin haben ſich bemüht, 
über 100 Vorgänge zu erfahren. Danach 
die antiſemitiſchen Studirenden bei den letz 
ſchußwahlen den Eintritt „fremdländiſcher“, 
jüdiſcher Elemente in den Ausſchuß zu verh 
eſucht, und das in einer Weiſe, welche d 
onneneren Theil der akademiſchen © 
ÉS einer Vorftelung an ben Aka 
irector veranlaßte. Herr v. Werner iſt 
Pflichten feiner Stellung in höherem Maße b 
geweſen, als es ſ. Z. bet den Univerſitäts 
der Fall geweſen zu ſein ſcheint. Mancher 
liche Vorgang wäre unterblieben, wen 
würdigen Treiben eines Theiles der Stu 
bei Zeiten in entſchiedener Weiſe entge 
worden wäre. Wenn wir recht berichtet fi 
ſich Herr v. Werner zu den Eonferbat: 
dieſer Umſtand aber ihn nich hinde 
de hen Ku 


aus einem derartigen Zuſtande gelinder Ver⸗ 
zweiflung iſt es zu erklären, daß nicht ſelten irgend 
ein auſtraliſches oder californiſches „Weltblatt“ der 
Ehre gewürdigt wird, als 
keit der Bismarck'ſchen 


Die Freihändler haben es bequemer. Sie brauchen 
wr irgend einen deutſchen Handelskammerbericht 


Jahr und Tag vorausgeſagt haben. 
8 heißt es z. 
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wird mit kühnem Zuge das Neichselſenbahnproject N en a ee y 
mit der Behandlung der — Polenfrage ſeitens predigers Stöcker ſeit dem unrühmlichen © 
des Reichstags in Verbindung gebracht und geſagt: 8 92 
„Die Thatſache, daß der Reichstag die polniſche 
Propaganda gegen das Deu tſchthum in Schutz genommen 
hat, reicht unſeres Erachtens aus, um die Unmöglichkeit z ; 7 
des Reichseiſenbahnprojects für Jedermann klar zu das lediglich der antiſemitiſchen Agitation ge 
ſtellen.“ geweſene Organ des Herrn Liebermann von S 
Für einen officiöſen Verſtand reicht das] berg aus Mangel an Abonnenten habe ei 
ſicher aus; nicht aber für einen normalen, 
wobei noch zu bemerken iſt, daß der Reichs⸗ 
tag „die polmſche Propaganda“ als ſolche keines⸗ 
wegs in Schutz genommen hat. Es heißt dann 
weiter, daß jede Verſtaatlichung der Eiſenbahnen die 
den Einfluß der Volksvertretung vermehren Kraft 
müſſe, daß aber einem ſolchen Reichstage, wie der ſtein'ſche 
jetzige, „nicht der geringſte Zuwachs an Macht⸗ einen 


gegen 


Herrn von 
Artikel, der fo ausſieht, als 


Emphatiſch wird ſodann gejagt: ; Klärung der Situation ſchon mancherlei beitragen. | 


Vorbeugun 


Oeffentlichkeit. Selbſt die officiöſe Preſſe kann 


um 
„nationale“ Wirthſchaftspolſtik aufzutreiben. Nur 


euge für die Vortrefflich⸗ 
irthſchaftspolitik dem 
nationalen deutſchen Publikum vorgeführt zu werden. 


c un um das beſtätigt zu finden, was ſie 


Abend⸗Ausgabe. 
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Beziehungen zum Auslande auf pole ag 


und handelspolitiſchem Gebiete find keineswegs 
als günſtige zu bezeichnen. Das Syſtem der 
Schutzzölle zeigt ſich für die Induſtrie im All⸗ 
emeinen immer mehr von Nachtheil, da das Aus⸗ 
and auf die deutſcherſeits eingeführten Schutzzölle 
mit gleichen Maßregeln antwortet.“ 


Die Choleragefahr. 

In ſanitätsbehördlichen Kreiſen behauptet ſich 
in Anſehung der Choleranachrichten aus dem Süden 
nach wie vor eine ſehr ruhige und nüchterne Auf⸗ 
fafjung. Für öffentliche Geſundheitspflege geſchieht 
bei uns jahraus jahrein ſo Vieles, daß Mar de 
Vorkehrungen in Hinblick au die ee t, daß 
vereinzelte Anſteckungskeime ſich nach hier verirren 
könnten, nicht nur überflüſſig erſcheinen, ſondern 
ſogar beſſer vermieden bleiben, ſchon um die öffent⸗ 
liche Meinung nicht ganz unnöthigerweiſe zu bes 
unruhigen. Möglichſte Sauberhaltung der Straßen 
und Waſſerläufe, der Haus⸗ und Leitungskanäle 2c., 
wo es angezeigt erſcheint, gründliche Desinfectionen, 
dürften das Programm eventueller geſundheitlicher 

Smaßregeln zur Zeit erſchöpfen. Noch 
weit Aden aner als die behördliche, bleibt unter 
allen Umſtänden die individuelle Prophylaxis, 
durch Einhaltung einer ſtreng geregelten, in jeder 
Beziehung mäßigen und nüchternen Lebens weiſe. 

erner bewirkt, bemerkt dazu eine officiöſe 
orreſpondenz, ſpeciell in Berlin die durch 
Errichtung der Markthallen in dem Berliner Lebens⸗ 


mittelverkehr ermöglichte regelmäßige tägliche Ver⸗ 


Nager des Marktes mit friſcheſten und gegen 
rüher verbilligten Nahrungsmittel eine ausgiebigere 


Volksernährung und verſtärkt dadurch die Wider⸗ 


ſtandsfähigkeit der Maſſen gegen den Einburch von 


Epidemien. Die Geſundheitsverhältniſſe Berlins aber 
als des hauptſächlichſten Anziehungs⸗ und Aus⸗ 


ſtrahlungscentrums des deutſchen, namentlich nord⸗ 
deutſchen Verkehrslebens find wieder ausſchlaggebend 


für die einſchlägigen Verhältniſſe ganzer Provinzen. 


So iſt denn, trotz zunehmender Sommers⸗ 


temperatur, durchaus kein Grund für uns erkennbar, 


die Choleradepeſchen tragiſcher zu nehmen, als ſie 

es verdienen — und letzteres Verdienſt kommt ihnen 

Maße abſolut als relativ nur in ſehr beſchränktem 
aße zu. 


Die Vertheidigung des engliſchen Colonial beſitzes. 
Die Nothwendigkeit einer wirkſameren Ver⸗ 
theidigung des engliſchen Colonialbeſitzes wird von 
den betheiligten Intereſſenkreiſen einſtimmig zu⸗ 
gegeben. Da die engliſche Kriegsmarine, ſo gewaltig 
fie iſt, unmöglich den ganzen ungeheuern Colonial⸗ 


B. in dem eben erſchienenen beſitz wirkſam gegen feindliche Angriffe ſchützen 


Handelskammer in Darm | 


könnte, wird der Plan einer eigenen colonialen 


Auſtralien im Stande find, moderne Panzercoloſſe 
zu bauen, ſo würden ihre Mittel zur Herſtellung 
einer Flotte ſchnellſegelnder Kreuzer und Kanonen⸗ 


böte in heimiſchen Werften doch ganz wohl hin⸗ 
reichen: ganz entſchieden aber mangelt es beiden 
E Golan an dem nöthigen fachmänniſch⸗militäriſch 
un 
Deckoffiziers⸗ Perſonal. 
Uebelſtandes iſt 
Kreiſen vorgeſchlagen worden, 
3 nial = Regierungen 
Anzahl 
ſchen Kriegsmarine zur Aus 2 
fen zu laſſen, um ſpäter die Formation eines 
ll. colonialen Seeoffiziercorps zu ermöglichen. 
Für Auſtralien wird die 
cadettenſchule in Sydney geplant, woſelbſt die 
Zöglinge ihre theoretiſche Ausbildung erhalten 


artilleriſtiſch eſchulten Offiziers⸗ reſp. 
Zur Behebung dieſes 
jetzt in marine techniſchen 
von den Colo⸗ 
alljährlich eine genügende 
ie e saat pe der briti⸗ 

ildung überweiſen 


von 


Errichtung einer See⸗ 


wi 


Der franzöſiſche Kriegsminiſter 
Boulanger. 
Paris, 17. Juli. 
Statt die ſchon bekannte Thatſache des Duells, 
das ein ſo ungewöhnliches Aufſehen gemacht hat, 
darzuſtellen, entwirft ein Pariſer Correſpondent der 
„Br. M. Z.“ eine Skizze des Mannes, der heute zu 
den populärſten Männern Frankreichs zählt und 
deſſen Silhouette auch im Auslande die öffentliche 
Aufmerkſamkeit ftart beſchäftigt. Ein Porträt des 
Generals Boulanger in Worten zu zeichnen, iſt aber 
leider eine überaus ſchwierige Sache. Nicht etwa, 
daß ſeine ſympathiſchen Züge zu ſchildern ſchwer | 
wäre — gewiß nicht. Boulanger ijt eine markante 
Figur, ein Mann, den zu verſinnbildlichen nicht 
ſchwer fällt. Allein gleichzeitig ein Urtheil über den rkehr 
moraliſchen wie intellectuellen Werth des Soldaten mit der republikaniſchen Beamten⸗ und Deputirten⸗ 
| 
i 


Mann A wohl weiß, was er will. 
che $ fein Wer 


und Kriegsminiſters auch nur andeutungs⸗ 
weiſe zu geben — bietet eine ſchier unüberwindliche 
Schwierigkeit dar, da ſein Bild in dem wüthenden 
Parteikampfe, der jetzt in Frankreich entbrannt iſt, 
zu einem wahren Zerrbilde einerſeits gemacht wurde, 
während andererſeits ſeine Freunde und Anhänger 
ihn täglich in höhere Himmel heben und urbi et 
orbi auspoſaunen: Boulanger fet der Schutzhort 
Frankreichs, ein neuer Erzengel Michael der Re⸗ 
publik und ihrer Armee, welcher den ſcheußlichen 
Kopf des monarchiſchen Teufels mit ſeinen rieſigen 
Reiterſtiefeln ſchon zertreten werde. Unſtreitig iſt 
Boulanger ein Mann der Action, ein Soldat von 
großer Energie und felſenfeſter Entſchloſſenheit, den 
kein Hinderniß der Welt zu bewegen im Stande 
wäre, den einmal eingeſchlagenen Weg zu verlaſſen. 
Selbſt auf die Gefahr hin, ſich den Kopf zu zer⸗ 
ſchellen, würde er muthig gegen die unüberſteigbare 
Mauer anſtürmen — wenn nach reiflicher Ueber⸗ 
legung ein Anſtürmen von ihm beſchloſſen worden 
wäre. General Boulanger iſt eine der merkwürdigſten 
Geſtalten unſeres modernen Militarismus. Demokrat 
durch und durch, feuriger Republikaner, begeiſterter 
Anhänger der Theorie von der Gleichheit aller 


Menſchen — iſt er gleichzeitig ein Soldat, welcher das ( jetzt verurtheilte. p 
Prin ch der Banta 0 rückſichtsloſer Strenge beſeſſen. Ob er ein Streber fei? — nun darüber befehle kritiſirte er in äußerſt heftigen Worten das 


bis in die äußerſten Conſequenzen aufrecht zu habe ich nicht einmal eine Privatanſicht, aber ſelbſt Urtheil des Gerichtshofs, verbot er den ihm unter 
erhalten belebt l. Dieſer e General, die flüchtige Lectüre des umfangreichen und ſorg⸗ ſtehenden Offizieren ohne Waffe auszugehen, gleich⸗ 


blick, in dieſes Wespenneſt iu echen und mit rüd- 
ſche wie republikaniſche Bevölkerung dem Sao ote bereiteten, wer die 


ſtürmiſchen „vive Boulanger“ hörte, der zweifelt 


kreiſen beliebt iſt. Abgeſehen von dem militäri⸗ 
ſchen Werthe ſeines Reorganiſationsplanes, welcher 
wie jede Reform begeiſterte Anhänger, ſowie 
erbitterte Feinde zählt, iſt es der unleugbare 
Thatendrang, der dem Manne Beliebtheit verſchafft. 
Dazu geſellt ſich der Umſtand, daß die Offiziere 
in ſeiner Vergangenheit die Garantie beſitzen, 
daß er die Intereſſen ihres Standes gegen Alle 
und Jedermann mit Kühnheit und Nachdruck zu 
vertheidigen weiß. Als vor etwa einem Jahre in 
Tunis ein franzöſiſcher Offizier von Italienern um⸗ 
ringt und auf offener Straße von einem derſelben 
geohrfeigt wurde, brach Boulanger mit der Civil⸗ 


Tribunal den Beleidiger nur zu drei Tagen Arreſt 


zeitig ihnen den Befehl ertheilend, bei der geringſten 
Inſuülte ſofort von der Waffe Gebrauch zu machen. 
Boulanger wurde in Folge dieſes Tagesbefehls 
zwar zur Dispoſition geſtellt — allein die Offiziere 
erhielken volle Satisfaction. t 
urtheilte nämlich der Appellhof zu einer ſehr empfind⸗ 
lichen Freiheitsſtrafe, und der 
ſetzte die Richter des Tribunals, welche das in 
Frage ſtehende Urtheil gefällt. 
kein Streber. 


| 


keinen Augenblick, daß Boulanger in Offiziers⸗ zu geben weiß, wirken, daß in jeinem Munde 


| 


Dinge von ihm. Heute iſt er der populärſte Mann 
i in Frankreich und die ganze Pariſer Bevölkerung 


acclamirte ihn 1 bei der Revue am Tage 


In einem viel beſprochenen Tages⸗ 


Den Italiener ver⸗ 
Juſtizminiſter ver⸗ 
Nun, ſo handelt 
General Boulanger tft ein kräfliger, etwas 


unterſetzter Mann, der in der Blüthe des Mannes⸗ 


alters ſteht. Sein Geſicht iſt entſchieden ſympathiſch, 
wiewohl Energie und Entſchloſſenheit des Mannes 
demſelben einen ſtrengen Anſtrich verleihen. Die 
lange, ein ls gebogene Adlernaſe, die hohe 
Stirn mit ihren breiten Schläfen, deren Adern bei 
jedem heftiger geſprochenen Worte anſchwellen, 
die Geſte, die Haltung, das ſtolze Aufwerfen 
des Kopfes — das Alles giebt ein Enſemble von 
Kraft und Selbſtbewußtſein. Als Redner it 
Boulanger äußerſt wirkungsvoll. Sein vibrirendes 
Organ — man möchte fagen, der Schall einer 
Kriegstrompete — macht auf die Zuhörer große 
Wirkung, und die Prägnanz des Ausbrudes, 
ſowie der glühende 1 8 den er der Phraſe 


tze, die von einem Anderen geſprochen 
vielleicht lächerlich wären, großen Eindruck machen. 
Vor wenigen Monaten, als er ans Ruder kam, 
machte man über Boulanger ſich luſtig — er war 
abſolut unbekannt und man erwartete keine großen 


des Nationalfeſtes, drängte ſich geſtern Abends auf 


dem Opernplatze und in der Avenue de l' Opera, 
um ihm eine ſpontane und begeiſterte Ovation zu 
bereiten. — ! 
y 5 beſſer, mit den Thaten und Handlungen dieſes 
behörde einen Streit vom Zaune, weil das civile y 

als auf Grund eines unverbürgten, aus Zeitungs⸗ 


Wahrlich, man thäte in Deutſchland 
energiſchen Soldaten ſich eingehender zu befaſſen, 


ausſchnitten reactionärer Blätter verfertigten 
Urtheiles geringſchätzig die Achſeln zu zucken und 

nachzuplappern: „Der Mann tft ja bloß ein unge⸗ 
fährlicher und unfähiger Streber.“ 


Kriegsmarine ernſtlich in Erwägung gezogen. Das 
Haupthinderniß iſt dabei weniger die Schiffs⸗ als 
die Perſonalfrage. Wenngleich weder Canada noch 


„ 


E 11 5 dice ; be era 9 9 5 ae 
ie Schmuggler ſuchten, durch die herrſchende Dunkelheit 
eſchützt, ihre Zuflucht im Walde. Da erhob der Grenz⸗ 


Wechſel 49,97, Amſterdamer Wechſel 104,55, Napoleons 
10,00%, Dukaten 5,91, Marknoten 61,90, Ruſſiſche | - 
Bantnoten 1,22%, Silbercoupons 100, Länderbank 222,75, 


; Productenmärkte. 
zöuigsberg, 20 Juli. (v. Porratius u. Grothe) 


eamte B. fein Gewehr und ſchoß ohne ein be Tramway 193,50, Tabaksactien 57,00. rn : 
ſtimmtes Ziel zu haben in die Duntelbeit Amſterdamm, 20. Juli. Getreidemarkt Weizen 1000 Kilo große 117, 120 A bez. — Hafer 7% | 
hinein. Bei nachfolgender Durchſuchung der Gee November —. Ronen e Oktober 1 Wet 7% 16H Kilo 124, 126, 130, 132 4 bez — a7, 


„Antwerzen, 20. Jult. Petroleummarkt. (Schlas⸗ ilo 176,25, 177,75 180,50, 182, 183,25, 
bericht.) Raffinivtes, Type weiß, loco 16% bez. und Br. 
e Auguſt 16% Br., we Septbr. 16% Br., Me Sept. 
Dezbr. 16% Br. Ruhig. 

Antwerpen, 20. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


bericht. i i . : = 
Sa Hau. Roggen ruhig. Hafer bebauntet, tettin 20. Juli Getreidemarkt. Weizen unveränd., 


Pe 
Paris, 20. Juli. i Schlußbericht) | We 146—159,00 ., der Juli⸗Auguſt 158,50, ye Sept.s 
Sehen, rubia, Yee Halt 2.0, nee Ac % Se 15,50 en mat 125 30% Fabel 
ept.⸗Dezbr. 21,90, Ye Nov.-Febr. 22,25. — Roggen n ae in 42.50, Mr Cepihr. Otinber 
— Spiritus matter, loco 37,00, wr Juli⸗Auguſt 
ye Aug ufti⸗Septbr. 36,60, dr Septbr.⸗Oktober 
aaa Petroleum verſteuert, loco Ufance 1% % 


1 fanden ſich ſieben Schweine vor. Am 
ittwoch Nachmittag verbreitete ſich in der Gegend 
das Gerücht, der Wirth Friedrich Kipar aus Radoftomen 
jet erſchoſſen im Walde unter einem Baume ſitzend 
von Arbeitern aufgefunden worden. Der Amts vorſteher 
ließ die Leiche des Erſchoſſfenen nach Wilhelmsthal 
bringen, wo ſie bis zum anderen Tage, an welchem ſie 
von den Angehörigen abgeholt wurde, verblieb. Ohne 
es zu beabſichtigen, hatte der Grenzbeamte B. den Kipar 
getroffen. Die Kugel ging über den Hüften hinein und 
auf der anderen Seite hinaus. Der Getroffene hatte 
aber nach erhaltenem Schuſſe noch die Kraft gehabt, 
etwa 50 Schritt zu gehen und ſich unter einen Baum 
p ſetzen Die Section der Leiche fand am Sonnabend 

n Radoſtowen ftatt. 

f Bromberg, 20. Juli. Das Zünftlerweſen 
fängt nun auch bei uns an ſeine Blüthen zu treiben. 
Die hieſigen Tiſchler und Glaſer find zu einer Innung 
vereinigt. Vor längerer Zeit meldete ſich zur Aufnahme 
in dieſelbe der Porzellanmaler Pufe jun. von bier, der 
neben ſeinem großen Porzellan⸗ und Glaswogzepgeſchafte 

uch eine Glaſerwerkftätte eingerichtet bezw. dieſelbe von 
einem Vater bei Uebernahme des ganzen Geſchäfts 
mit übernommen hat. Der junge P. wurde jedoch 
mit ſeinem Antrage abgewieſen mit dem Bedeuten, 
daß ſeine Aufnahme in die Innung nur erfolgen 
könne wenn er den Befähigungsnachweis erbringe. 
Der Abgewieſene wandte fih nunmehr an den hieſigen 
Ae dem gegenüber er den Nachweis führte, daß 

ei ſeinem Vater die Glaſerei erlernt bat. Der 
Magiſtrat ordnete in Folge deſſen die Aufnahme des P. 
in die Innung an, doch ohne Erfolg. Jetzt beſchwerte 
ſich P. bei der königl. Regierung und dieſe entſchied 
gleichfalls, nachdem noch ein Tiſchlermeiſter gehört 
worden war und dieſer ſich dahin 8a hatte, daß 
P. das Glaſerhandwerk verſtehe, daß derſelbe in die 
Innung aufgenommen werden müſſe. Trotzdem hat der 
Innungsvorſtand die Aufnahme des P. in die Innung 
abgelehnt. Letzterer will nunmehr den Rechtsweg betreten 
A —. — — 8 


Vermiſchte Nachrichten. 
* [Bei der Segel⸗Regatta in Swinemünde] find, 


m 
45 
3 
3 
Tí 


128% &, Ye Novbr.-Dezember 129 — 128% —129a 4 
— Hafer loco 124—162 -K. meftprenf. 133-138 4, 
vomm und uckermärkiſcher 136—144 A. ſchleſtſcher und 
böhmischer 136—144 4, feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und 
böbmiſcher 147—155 4 ab Bahn, ruff. 123—128 4 frei 
n, Yr Juli 125 Br, der Juli⸗Auguſt 121% A, 
ſeptbr⸗Oltbr. 118½—118 M, ye Oktober⸗Novber. 
% —116½% 4, Yr Nov⸗Dezbr. 116½—116¼ M — 
loce 118—180 4 — Mais loco 108—116 A, 
li 109 4, yor Juli⸗Auguſt 109 4, ye Sept. ⸗ 
. 108% M, Ye Okt.⸗Nopember 110 4%, Yer Non. 
Deabr. 111 M — Kartsffelmehl Loca 17,00 . Yr Juli 
17,00 A, Hx Juli⸗Auguſt 16,80 , ye Sept.⸗Oktober 
16.60 & — Trockene Sartoffelftirte loco 16,90 A, Yr 
Juli 16.90 A, Yr Juli⸗Auguſt 16,70 M, ye Sept: Ott. 
M — Erbſen loce “se 1000 Kilo Futterwaare 
6—145 M, Rokmanre 155-200 A — Meizenmehl 
„ 00 22,25 bis 20,50 „, Nr 0 20.50 bis 19,25 4 
Roggenmehl Nr. O 19,00—18,00 4, Nr. O x. 1 17,75 
7,25 * ff. Marken 19,50 4, ye Juli 17,50 , 


M 
er 
M 


wie dem „Börſ⸗Cour.“ mitgetheilt wird, ſämmtliche Liverpool, 20. Juli. Baumwolle. Dr Juli⸗Auguſt 17,50 A, Der Auguſt⸗Sept. 17,50 4, 
Preiſe von de li 2 Umſatz 7000 ‘i Sept.⸗Okt. 17,50 4, yr Oktober⸗November 17,55 K, 
1177 wien. for | Beart 2000 Batten” Mmertaner tube © Mon Deybr. 17,60 . Ni loco ohne ab 41,8%, 


Guſtav Freytag eine Geſammtausgabe feiner Werke 
porbereiten und in einer größeren Einleitung die Summe 
ſeines Lebens ziehen. In kurzem Ueberblick ſollen die 
Freunde des ichters, die Bedeutendſten ſeiner Zeit⸗ 
ae u. . w. gewürdigt werden. Zu einer umfaſſenden 

elbftbiographie hat fic) der Dichter, allem Drängen 


a — A, Y Sept.-Dttober 42,1—41,9 %, yor 
Nov. 42,2 , Yr Novbr.eDesbe. 42,5 M — 
A, yx Sept.⸗Oktbr. 22,4 %, er | 
piritus locs ohne Faß 36,8 M, 


—36,8 4, Ye MucuficSeniember 36,8—36,6—36,8 A, 


feiner Verehrer zum Trotz, dagegen nicht beſtimmen laſſen. ept.⸗Oktober 37,5 — 37,3 37,5 &, Ye Oktober⸗Nov. 
* [Weber das Schickſal eines „andern M, Fe Novbr.⸗Dezember 37,9—37.7— 37,9 Mi 
ſchreibt das Wiener „Fr.⸗Bl.“: Man erinnert fi wohl Magdeburg, 20. Juli Zuckerbericht. Kornzucker 
noch des kleinen Rechenkünſtlers Moritz Franfl aus Ruf. P ne, tas E Rechen 
Ad e her e 1 Jahren ee bereiſte N 2, nene alt san 75 A. bebt 
und durch ſeine Kopfrechnungen gerechtes Staunen . Ras 1 8 
ato 1 71 mr ee un . Ge I: E mit Faß 25,50 A Seit, 
phanomenales Talent entdeckt, und ein Spezereiladen | E 
in Fünfkirchen iſt es, wo er jetzt als Lehrling fih den | Kiew⸗A $ Berliner Markthallen-Beridt. 
ſchwerſten körperlichen Arbeiten unterziehen muß. Wenn | Wari D ſſiſ (J. Sandmann) Gemüſe und 
der arme Junge unter der Laſt des Waarenkorbes, den 
er den Kunden ins Haus trägt, ſeufzt und jener herr⸗ 
lichen Tage gedenkt, wo ſeinetwegen die Kaſſen der 
Theater geſtürmt wurden, ſchleichen ſich Thränen in die 
Augen des Kindes, das mit ſeinen 13 Jahren bereits 


! ch 
eine glänzende Vergangenheit hinter ſich hat. Der Knab Reh Wechſe 
pen pod, Bente mit derſelben faft unglaublichen Sicher⸗ Gabi E 
„wie früher. 
Halle, 20. Juli. Der confervative Bürgermeifter | Anleih Bahn⸗A ji © 100 Stück, Karotten 


Schrader aus Koswig wurde heute wegen Unter- | vorler Centralbahn⸗Actien 106%, Cbicago⸗North⸗Weſters Erfurter Blumenkohl 30 % Ye 100 Stück. nene 
¡ólagung im Amte zu 2% Jahren Gefängniß und | Actien 112%, Late-Shere-Acticu 85%, Central-Bacitie eln, weiße runde 5 A, Nierenkartoffeln 4,50 &, 
3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. (B. Tagebl) Actien 42%, Northern Pgcificj⸗Preferred⸗Actien 58% offeln 2,25 4, rothe 2,60 &, blaue 5 4 Yr 

Erlangen, 19. Juli. Der Profeſſor der Minera: Louisville und Naſhville⸗Actien 42%. Union ⸗ Pacific A 7. Ctr., neue 


logie Friedrich Pfaff iſt geſtern hier im 62. Lebens⸗] Actien 55%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 92% | $ 9 1 353. 
% re geftorben. Er ſuchte in feinen Schriften Wiffen- | Reading u. Philadelphia⸗Actien 24%, Wabalh-Brefercedy 2,50 3,50 . 
Adaft und bibliſche den gehe zu vereinigen | Actien 29%, Kanada = Pacific⸗ Eifenbahn « Wctier Pfd., weiße 60— 
ber der in gleicher Richtung gehaltenen Illinois Centralb.⸗Actien 139, Erie⸗Second⸗Bon E 2 wiebeln 
] d aarenber aumwoll Citronen 15—20. M He Kiſte 


a tet in Baie New. Orie be 0 neue faure Gurken treffen noch in 
. Yu dels hat die Strafkammer des Landgerichts Report 7 Gd. a 7 Gd., re größeren Poſten ein. — Butter. Für 
einen Fleiſchbeſchauer aus Schebitz im Kreiſe Trebnitz Petroleum in ipe line : e feinſte preußiſche c. !00—108 A, feine Guts⸗ 
unter Ausſchluß mildernder Umſtände wegen fahrläffiger [ficats — D. 6 95—100—105 M, II. 85-90 4, III. 80— 


Landbutter I. 75-20 MA, II. 65—76 , 
e und andere geringſte Sorten 55-66 % Ye 
Käſe. Quadrat Backſteinkäſe I. 

, U. 12-18 M yr Ctr., Limburger 30—38 
— 25 AM, echter Emmenthaler 78—83 M, I. imitirter 
60 A, II. 45-50 M, III. 40—45 M, echter Holländer 
5 AM, rheiniſcher 43-60 , echter Neufchateler 
M Yr 20 Stück, Ramadour in Staniol 46 4, 
ergament 36 & Ye Ctr, Camembert 5—8,50 % 
d. — Eier im Preiſe ſteigend, 2,40 & 


— Wild und Geflügel: Es koſten: Rehe 
Newport, 19. Juli. Vifible Supply an Weizen 5 irſche 35—45 3, Wildſchwein 40-45 9. 
29 239 000 Buſhels, do. do. an Mais 9317 000 Buſhels fu : q 
Newyork, 20. Juli. Wechſel auf London 4,85% Der Stück, junge Gänſe 3— 4,50 M, junge Enten 
Rother An loco 0,87% Juli —, ugu 50 &, junge Hühner 50--90 d.. Tauben 30-45 8. 
0,87%, Yr Sept. 0,88%. Mehl loco 3.00. Mais 0,474. | Ye Stück, Poularden 450-7 M, alte Hühner 1,00 
Fracht 2½ d, Zucker Fair refinina Muscovades) 47%. 1,40 „ — Geräucherte Fiſche. Kleine Flundern 
8 KM Yr Schock Makrele 30—50 Y. Yr Stück, 
Danziger Börſe. 


Aal knapp, 90—150 J. yr Pfund. 

Amtliche Notirungen am 21. Juli. 
Weizen loco matt, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
a u. weiß 126—1338 140—160 A Br. 


1 Tódtung zu ¿meijábriger Gefängnißſtrafe ver: 
| wetbeitt, weil er bei der mikroſkopiſchen Unterſuchung 
krichinöſen Schweinefleiſches mit der größten Nachläſſig⸗ 
keit verfahren und dadurch Schuld an dem Tode dreier 
en aa 1 755 iſt. U. l 
„Neapel, 16. Juli. ankustenfälſcher.] Beim 
Fase Mu Bankhauſe Turner wechſelte dieſer 
ge ein Amerikaner, der den Namen Grant angab, 
400 Pfd. St. in 8 engliſchen Banknoten zu je 50 
Pfd. und erhielt dafür 10000 Lire. Exft geftern wurden 
die trefflich nachgemachten Noten als falſch erkannt. 
Grant, der hier in einem der erſten Hotels abgeſtiegen, 
war inzwiſchen weitergereiſt, wahrſcheinlich nach Mailand. 
Sein Aeußeres macht den Eindruck eines Seemannes. 
Die Polizei hat ihm bis jetzt nicht auf die Spur 
kommen können und warnt das In⸗ und Ausland vor 
dem Schwindler. : 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 21, Juli, 
N Ors. v 20. Ors. y. 20, 
Weizen, gelb N 4% ras.önl89| 87,00] 87,10 
Juli- Aug, | 150,00 149,00 | Lombarden 187,50| 187,00 
Sept.-Okt, | 150,50, 143,50 Franzosen 371,50 371,00 


bo. Robe und Brothers 6,95. — Speck 7%. — Getreid 
fracht 2. 


reich —, d i , 
de. von erie und Oregon nach Großbritannien 
18000, do. nach anderen Häfen des Continents 
13 000 Orts. : 


Schiffs⸗Liſte. 


Nenfabrwaſſer, 20. Juli. Wind: NO. 
Geſegelt: Oliva (SD), Domke, London, Holz 
und Güter. — Ottokar (SD.), Jeß, Rotterdam, Güter. 


en Ored,-Aciien 448,50 448,00 120-1298 124155 4. A. A 21. Juli. Wind: NNW. 
Jul-Aug. 127,50 127,00] Disa-Oomm. | 206,50| 306,40 er 120-130 10010 Be des Angekommen? Alexandra (GD), Stöwahſe, 
Ni „50 128,00 | Deutsche BE | 158,40 158,20 | ordinair 105—1288 105 —140 A. Br. twerpen via Stettin, Güter. 


ochbunt 120—1338 130—160 A Br. 
ellbunt 120—1298 130158 Br.“ 137-139 


Geſegelt: Freude, Siebenliſt, London, Holz. — 
Emden, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Petroleum pr. Laurahütte 66,00 66,30 
800, Oestz. Noten 161.30 161,35 
ept.-Oktbr.| 22,20) 22,200 Russ. Noten 197,95 197.85 
Babel Warsch. kurs| 197,95 197,65 
Juli -Aug. | 42, 0, 42,00 London kus — 20,37 
Senn 41.80 e lang| — 20,31 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 137 M 
Auf Lieferung 1268 Yr Juli⸗Auguſt 136% M Gd. 
me September⸗Oktober 136 M bes. Der Okthr.⸗ 
Novbr. 136 & bez., Nr April⸗Mai 5 
i 141½ % Gd. j 
Rogge loco geſchäftslos, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 


Johannes, Geyken, 


piritus Russische 5% : ; : : St : 
spirit 1208 f romauf: 
Sept Od 34,10 36.80 SW.-B. g. A. 68,10) 68,10 et OF lee e 1267 Von Danzig nach Warſchau. Joſ. Tietz, Bräu⸗ 
Ae 55 te 38,001 37.50 Danz. Privat- Auf Lieferung He Juli⸗Auguſt unterpoln. 95 A | tigam u. Co.: — Joh, 9 Bräutigam u. Co. — 
3.7 nsols 105,70 105,70 94 147,00 147,60 Br., 94 & Gb., do. tranf. 94 M Br., Septhre | F. Tietz, Bräutigam u Co.; Brucheiſen. 
westpr. anziger Oel- Dltbr. infind 116% 4 Br. 1164 Gd, do. | gay Stromab: 


Pfandbr. 99,70 99,75] mühle 110,50 110,50 
do, 101,20 101,25 |Mlawka St-P.| 109,50 10,00 
97,30} 97,30] do. St-A.| 46,00 46,20 
85,40 85,40 Ostpr. Südd. 
61,20! 61,20] Stamm-A. 32,80] 83,00 
ueste Russen 99,50 . Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: geschäftslos, 


Rapaport, Compagnie de Francois Commercial a Paris, 
-Chelm, Danzig, 4 Traften, 2627 Plancons und 
Stammenden, 32 Riegel, 40 Balken und Mauer: 
latten, 733 tannene do., 562 Sleeper, 12 600 Faß⸗ 
dauben, 20 doppelte, 1410 einfache, 12 874 gelägte, | 
8 halbrunde geſägte eichene, 163 doppelte u. einfache, 
140 geſägte kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

Schubert, Czamanski u. Co. Nower Wloclawek, Danzig, 
5 Güterdampfer, 43 150 Kg. Melaſſe. 4 


Rbf. a Zen A Br., 94 = Gd. 

en loco billiger, See nne bon 1000 Kilogr. 

Winters 170-1855 % lage 

Spiritus er 10 000 Y Liter Toco 38,00 A Gd. ee 

Rohzucker matt, Baſis 88% Rendement incl. Sack franco 
9 per 50 Kilogr. 20,00 20,10 mM bez, 


A rt. 
Petroleum der 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt 


bei Waggonladungen mit 20 2 Tara, 11,40 A ‘ 
y R Franke, Gebr. Voth, Boplacin, Magdeburg, 1 2 
Borficheramt der Kaufmannſchaft. "2198 Heferne aD. ee placin, Magdeburg, 1 Kahn 


Danzig, den 21. Juli. : W. Franke, Gebr. Both, Poplacin, Magdeburg, 1 Kahn, 
\ a etr eipeb pre ie v. Morſtein) Wetter: wm 2631 kieferne Bretter. 
und ſchön. Wind: : 
Weizen. Bei ſehr vereinzelter Kaufluſt find heute] —... Schiffs nachrichten. 
nur ca. 200 Tonnen Tranſitweizen zu unveränderten | Thiſted 15. Juli. Die geſtern außerhalb des 
Preiſen gehandelt. Inländischer blieb bei fehlendem] Thyhorön⸗Kanals geſtrandete deutſche Galliot „Eliſe“ 
Angebot ohne Handel. Bezahlt wurde für polniſchen und Baltrum hatte in Krik eine Ladung Kohlen gelöscht 


ruſſiſcher loco 
Tuhig 100-103. — Hafer und ill, — 
2 t fil, Yoo, a1. — Jone Gate ae Ful 


„ Ye A 
11 Br., Yr Oktbr.⸗Novbr. 25% Br. — Kaffee ruhig, 
ela 2000 Sad. — Petroleum matt, Standard oh 


Bremen, 20. Juli. (Schlußbericht.) Petroleum 
matt. Standard 8 ae 60, i. (Efecten:Societit) 

a 20. i. ecten⸗Societät. 
Sch uB.) Creditactien 223%, Franzoſen 185%, Lombarden 
ee Galizier 155%, Aegypter 72,20, 4% 1905 Gold⸗ 
¿ette 85,30, Gotthardbahn 104,20, Disconto⸗Commandit 
206,20. Still. 


„Wien, 20. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Bapier- 
aa 85,20, 5% öſterr. Papierrente 102,00, öfterr. Silber: 
e 86,00, öſterr. Goldrente 118,80, 4% ungar. Gold⸗ 


zum Tranſit bunt glafig 1268 136 M, bellbunt 1248 | und war geftern Morgen in Ballaft von dort aus⸗ 
137 M, 124/58 und 126/78 138 , gutbunt alafig | gegangen. Eben außerhalb des Thyborön⸗Kanals ſtieß 
1288 139 , hodbunt 1288 139 , alt hellbunt | das Schiff auf dem dort unter Waſſer liegenden und 
122/38 138 % ye Tonne. Termine Juli⸗Auguſt 136% durch kein Warnungszeichen kenntlich gemachten Wrack 
A Gd., Sept.⸗Oktober 136 & bez., Okt.⸗N = 136 des am 7. Dezember, 1872 geſtrandeten deutſchen 
bez., April⸗Mai 142 & Br., 141% A Gd. Regulivungs- | Dampfers „Marg. Tod“ und bekam ein großes Loch in | 
5 ah leo be isha Vena ate 5 Bus, fo bab te um nicht zu finten, auf Strand 
eggen hatte bei ſehr ſchwachem Angebot in Locos Bt werden mußte. 4 
A Newyork, 20. Juli. Der Hamburger Boftoampfer $ 


den ) waare keinen Umſatz. Termine Juli⸗Auguſt unterpoln. | „ Newhor ) 

eS 105,77%,, 5% Papierrente 94,75, 1854er Looſe 131,50, 95 Br., 94 Gd., tranfit 94M Br., Ye Sept⸗Oktober „Rhätia“ iff, von Hamburg kommend, heute hier ein⸗ 

178,00 a 92 155 1155 Looſe Grebe 8 00 Bun 11 5 a 116 a 1 SR Aut Be. 91 Zz getroffen. 
wi, ungar. Prämienlooſe 122,20, Creditactien 278,00. Gd. Regulirungspreis inländi unterpoln. — —-—  - — —— 

SFraugofen 229,90, fombarden 115,00, Galizier 192,40, | tranfit 93 A E > erliner Fondsbörse vom 20. Juli. : 


anh. Czernomig- Jafjy-Eilenbahn 226,50, Pardubitzer Gerite, Hafer und Erben heute ohne Handel. — 11 ie heutige Börse wies auch heute im Allgemeinen feste Haltung 


166 75, N A A . { zumeist wenig veränderten Coursen auf speculativem Gebiet 3 

rt ordweftbabn 171,00, Elbthalbahn 165,00, Nübfen. Bei ſehr vereinzelter Kaufluſt in matter | pie von den fromien Bs en en Ten casts 

Elifabethbahn 246,75, Kronprinz⸗Rudolfhahn 193,75, Stimmung und abermals 1-2 hilliger. Bezahlt iſt waren glelch(alla farblos und boten samentiicn geschähltche Anterior ‘ 
Ordbabn 2270,00, Unionbank 70,75, Anglo⸗Auſtr. 114,00, + inländ. Winters 185, 183 „, Mittelqualität 181 &, } is keiner Beziehung dar. Unsere Speculation trat denn auch aus 


a ibr r Reservirtheit wiederum pic £ heraus und Geschäft und Umsätze 


en sich in tehr engen Grerzeu, aber dem zu ücktaltenden An- 
gesenuber konnten einige Papiere kleine Bes:erungen erzielen. 


Diener Banfverein 103,50, ungar. Greditactien 285,25, feucht 170 % Hinterrübten 120 % ye Tonne. — 
eutſche Plätze 61,90, Londoner Wechſel 126,10, Pariſer Spiritus 38 A Gd. 


be 
E 


ae 


Der Kapitalemarkt blieb fest sowohl für heimische sslide Anlagen wie 
d für fremde, festen Zins tragende Papiere. Die Cassaworthe. der übrigen 
© Geschäft:zweige hatten bei ziemlich fester Gesammthaltung mässize 
| Umsätze für sich. Der Privat-Discont wurde mit 1½ Proc. G. notirt. 
Auf iniernationalem Gebiet gingen österreichische Credit- Actien zu 
| etwas besserer Notiz ziemlich lebhaft um; Franzosen waren in Folge 
stärkeren Angebots niedriger; Lombarden fest, andere österreichische 
Bahnen behauptet und ruhig. Von den fremden Fonds sind russische 


Anleihen, ungarische Goldfente und Italiener als fester zu nennen. 
Y Deutsche und preussische Staatsfonds waren wie auch inländische 
Eisenbahn Prioritäten fest und ruhig. Bank- Aetien fest bei mässigen 
Umsätsen. Industrie- Papiere ziemlich fest und theilweise lebhafter. 
4 Montanwerthe schwächer. Inländische Eisenbahn-Actiem lagen schwach 


und still. 
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Meteorologische Depesche vom 21. Juli. 


8 Uhr Morgens, 
Original- Telegramm der Danziger Zeitung. 


Stationen, Wind, Wetter, ES 


E ore 750 080 7 | bedeckt 17 
Aberdeen 761 830 2 | halb bed, 14 
166 WS 6 | bedeckt 18 
Kopenhagen 166 NW : halb bed. 17 
1 
1 


Pee Sis | wolkenlos 32 
7 | wolkenlos | 20 
e UE .| 762 | 80 7 [weile | 28 
ima 5 766 still — | wolkenlos 27 
Tren. 767 | eu = wolkenlos 24 | 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 == leieht, 3 == a 
4 missig, 5 == frisch, 6 uu stark, 7 — steil, 8 eu stärm ch, 9 om 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 19 == Orkan. 
Uueberſicht der Witterung. . > 
Ein tiefes Minimum unter 744 Millim liegt weſtlich 


g von Irland, auf den Scillys Südſüdoſtſturm ver⸗ 


urſachend, während eine Zone hohen Luftdrucks von 


über 765 Millim. ſich von Oeſterreich nordnordweſtwärts 


nach der norwegiſchen Küſte erſtreckt. Ueber Deutſchland 
iſt das Wetter warm, ruhig, trocken und vorwiegend 


heiter. In Südirland ſind große Regenmengen ge⸗ 


fallen, in Valentia 33, in Rocheſpoint 27 Millim Die 
oberen Wolken ziehen über Weſtdeutſchland meiſt aus 


Südweſt. 
Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen 


o 
5 E lavas. omas Wiad und Wetter 
— a Aillimetern. 8 lus. 
sd 
20| 4 762.8 | 29.0 Oes lich, flan; welkenl. 
218 768,1 26,2 NW. leicht, hell u. wolkig. 
12 768,8 22,6 St APRS a EET 


Berantwortliche ee für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmaun, — das Feuilleton und Litera riſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 


; ben übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Fuſerater theils 


Y. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


